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Fr. 07.02. ï 19:00 Uhr      Konzert der Schwarzmeer Kosaken  
Konzertereignis der Extraklasse mit dem berühmten Sch warzmeer 
Kosakenchor unter der musikalischen Leitung von Peter Orloff . Diesmal 
zusätzlich mit drei meisterhaften russischen Instrumental -Virtuosen. Freuen 
Sie sich auf  russische Stimmgewalt mit sehr tiefen Bass -Stimmen bis hin zu 
einer Weltrarität, einem m ännlichen Sopran von der Kiewer Staatsoper.  

Eintritt: Vorverkauf ú 20,- / Abendkasse ú 22,- 
 

 
 

Sa. 08 .02 . ï 16:0 0 Uhr   Vietnamesisches Neujahrsfest  
 

 Willkommen im Jahr des Pferdes!  
Seit 19 Jahren feiern viele Bürgerinnen und Bürger vietnamesischer, 
deutscher und anderer Nationalitäten aus Treptow ï Köpenick gemeinsam 
das TET -  Fest.  
Das Fest bietet die Möglichkeit, einen Einblick in die Traditionen und in die 
Kultur unserer vietnamesischen Mitbürger un d Mitbürgerinnen zu 
bekommen.  
Ein abwechslungsrei ches Kulturprogramm und köstliche vietnamesische 
Spezialitäten erwarten auf Sie.  

 

 
 

Sa. 08 .03 . ï 19:0 0 Uhr        Finissage mit Konzert  
 

 Die Ausstellung mit Malereien von Christiane Hochbaum  wird mi t einer 
Finissage beendet. Seien Sie herzlich eingeladen zu Begegnung, Gespräch 
und Musik. Das A -cappella -Gesangsquartett ĂVokalkonferenz ñ  - Musik für 
vier Stimmen aus verschiedenen Kulturen, Sprachen und Epochen 
eigenwil lig übersetzt und interpretiert -  wird diesen Abend mit einem kleinen 
Konzert musikalisch gestalten.  

 Eintritt: fei / Spende erbeten  
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
Die Veranstaltungen in der Christuskirche werden unterstützt durch den Verein  

Kirche und Kultur für Oberschöneweide e.V.  
Christuskirche Berlin - Oberschöneweide, Firlstraße 16  

gemeinde@ev -kirche -oberschoeneweide.de  
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Organspende schenkt leben 
 

Die Zahl der Organspenden in Deutschland hat im Jahr 2013 einen neuen 
Tiefpunkt erreicht. Mit nur noch 876 Organspenden ist sie auf den niedrigsten 
Wert seit 1997 gesunken. Demgegenüber stehen 11.000 Patientinnen und 
Patienten, die dringend auf ein Spenderorgan warten. (Quelle: Deutsche Stiftung 
Organtransplantation) 
Wenn ich mit Menschen über Organtransplantationen spreche, höre ich häufig: 
ĂDas geht doch nicht mit rechten Dingen zu.ñ Die Schlagzeilen über 
Manipulationen in Transplantationskliniken sind vielen in Erinnerung. 2012 war 
herausgekommen, dass einige Ärztinnen und Ärzte ihre eigenen Patienten 
kränker dargestellt hatten, um sie auf der Warteliste für ein Spenderorgan weiter 
nach oben zu bekommen. Es ist jetzt die Aufgabe der Politik und der 
Krankenhäuser, aus diesen Skandalen zu lernen und wieder Vertrauen zu bilden. 
Denn soviel steht fest: Je weniger Menschen bereit sind Organe zu spenden, 
desto länger leiden Menschen, die dringend auf Spenderorgane angewiesen sind. 
Manche Menschen sagen mir ganz direkt: ĂIch habe Angst, dass ein Arzt mich 
eher sterben lªsst, wenn er weiÇ, dass ich meine Organe spenden will.ñ Diese 
Befürchtung kann man nur ausräumen, wenn man sich mit dem Thema 
Organspende auseinandersetzt und sich darüber informiert. Ich habe mit meinem 
Hausarzt gesprochen, bevor ich meinen Organspendeausweis ausgefüllt habe. 
Auch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung bietet Informationen und 
Beratung an (gebührenfreie Telefonnummer: 0800 ï 9040400, Internet: 
www.organspende-info.de). 
Mein Leben ist ein Geschenk Gottes. Das erlebe ich besonders, wenn ich mit 
Kranken spreche oder mit Menschen, die eine Krankheit überwunden haben. 
Körperliche Krankheiten zeigen deutlich, wie sehr unser Leben auf den Körper mit 
allen seinen Teilen angewiesen ist. Krankheiten zeigen mir auch, wie zerbrechlich 
mein Leben, mein Körper ist. Und doch glaube ich fest daran, dass mein Leben 
eine Zukunft hat, die weit über mein körperliches Leben hinausgeht. Mit den 
Worten des Apostels Paulus: ĂSo auch die Auferstehung der Toten: Es wird gesªt 
verweslich und wird auferstehen unverweslich. Es wird gesät ein natürlicher Leib 
und wird auferstehen ein geistlicher Leib.ñ (1. Korinther 15,42+44) Nach meinem 
Tod ist mein Ănat¿rlicher Leibñ noch da, mit allen seinen Organen. Deshalb ist f¿r 
mich die Organspende eine letzte Handlung der Nächstenliebe. Das kann man 
auch anders sehen, das gestehe ich jeder und jedem zu. In einem ĂGeistlichen 
Wortñ zur Organspende schreibt der Ratsvorsitzende der Evanglischen Kirche in 
Deutschland, Nikolaus Schneider: ĂDie evangelische Kirche mºchte Ihnen Mut 
machen, sich diesen Fragen ohne das Gefühl einer Bedrängung zu stellen und in 
aller Ruhe zu überlegen, ob Sie zu einer Organspende bereit sein wollen oder 
nicht. Sie können in Ihrer Umgebung sicherlich auch seelsorgerliche Beratung in 
Anspruch nehmen.ñ Daf¿r sind Pfarrerinnen und Pfarrer da. Reden Sie mit uns. 
Es grüßt Sie ganz herzlich, 
Ihr Paulus Hecker. 



KONTAKT 

- 23 - 

 

Gemeindebüro  12459 Berlin, Firlstraße 16 

Christiane Matis  
Di 15:00 ï 18:00 Uhr, Do 09:00 ï 12:00 Uhr 
' 030 ï 535 31 55    Fax 030 ï 535 35 36 

Mail: gemeinde@ev-kirche-oberschoeneweide.de 
web: www.ev-kirche-oberschoeneweide.de 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Pfarrerin Annette Schwer '  030 ï 305 45 43 
  Mail: schwer@ev-kirche-oberschoeneweide.de 
 

Gem.-Päd. Sabrina Führer  -  Kirche mit Kindern  

  ' 030 ï 23 13 14 69 
  Mail: sabrina.fuehrer@ev-kirche-oberschoeneweide.de 
 

Gem.-Päd. Anke Rieper  -  Konfirmanden und Jugendarbeit  

  è0152 ï 22 94 66 59 

  Mail: rieper@friedenskircheberlin.de 
 

Kantor  Martin Fehlandt '  030 ï 636 60 12 

  Mail: martinfehlandt@web.de 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Kindertagesstätte  Marlies Benedix, Leiterin 

     12459 Berlin, Griechische Allee 59, Garteneingang 
    Mo ï Fr 06:30 ï 17:00 Uhr       ' 030 ï 535 30 15 

    Mail: ev-kita-osw@gmx.de 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Kirche und Kultur für Oberschöneweide e.V.  

                              Rainer Noak ' 030 ï 97 60 14 17 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Laib & Seele         Do 15:30 ï 16:30 Uhr 

Eine Aktion der Berliner Tafel e.V., der Kirchen und des rbb 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige in der Christuskirche 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Wir bitten Sie, Spenden oder Kirchgeld für unsere Gemeinde auf das Konto der 
Ev. Darlehensgenossenschaft einzuzahlen: 

IBAN: DE13 2106 0237 0000 1605 20 
BIC: GENODEF1EDG  

Bitte geben Sie als Empfªnger ĂKVA Berlin-S¿dostñ  
und als Spendenzweck ĂOberschºneweideñ an. 
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Gemeindebüro  12439 Berlin, Britzer Str. 1-3 

Christiane Matis  
Di 10:00 ï 12:00 Uhr; Do 15:00 ï 18:00 Uhr 
' 030 ï 631 66 42   Fax 030 ï 63 90 53 15 

Mail: buero@friedenskircheberlin.de 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Pfarrer Paulus Hecker ' 030 ï 26 55 71 88 

  Mail: hecker@friedenskircheberlin.de 

Gem.-Päd. Anke Rieper è0152 ï 22 94 66 59 

 Kirche mit Kindern + Konfirmanden und Jugendarbeit 
  Mail: rieper@friedenskircheberlin.de 
 

Vikarin Stefanie Sippel ' 0177 ï 646 69 06 
 

Kantor Martin Fehlandt '  030 ï 636 60 12 

  Mail: martinfehlandt@web.de 
 

Vors. GKR Manfred Vogt ' 030 ï 671 83 90 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 

Kindertagesstätte Birgit Kroll, Leiterin 

                               12439 Berlin, Köllnische Str. 8 
                               Mo ï Fr 06:00 ï 17:00 Uhr       ' 030 ï 63 90 80 08 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 
Wir bitten Sie, Spenden oder Kirchgeld für unsere Gemeinde auf das Konto der 

Ev. Darlehensgenossenschaft einzuzahlen: 
IBAN: DE13 2106 0237 0000 1605 20 

BIC: GENODEF1EDG  
Bitte geben Sie als Empfªnger ĂKVA Berlin-S¿dostñ  
und als Spendenzweck ĂNiederschºneweideñ an. 

 
 

IN EIGENER SACHE: 
Wir bemühen uns, unseren Gemeindebrief durch viele ehrenamtliche Arbeit so 
kostengünstig wie möglich zu gestalten. Die Herstellung, wie z.B. Druck und 
Papier, kostet aber Geld. Wir würden uns deshalb sehr freuen, wenn Sie uns mit 
ŜƛƴŜǊ {ǇŜƴŘŜ Ǿƻƴ сΣлл ϵ ƛƳ WŀƘǊ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΦ 
(Stichwort KG Niederschöneweide oder Oberschöneweide ς Gemeindebrief) 
Vielen Dank, Ihre Gemeindekirchenräte 
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Was Sie über die Kirchensteuer wissen sollten: 
 

Was ist die Kirchensteuer eigentlich? 
Die Kirchensteuer ist eine Finanzierungsquelle für die Dienste der Kirche. Sie 
wird an der Höhe der Lohn - oder Einkommensteuer bemessen. 
 

Wer zahlt Kirchensteuer? 
Im Prinzip entrichten alle volljährigen Kirchenmitglieder der jeweiligen 
Landeskirche eine Kirchensteuer. Faktisch jedoch zahlen z.B. in der 
Evangelischen Kirche Berlin - Brandenburg - schlesische Oberlausitz nur rund 
ein Drittel der Mitglieder Kirchensteuer. Wer keine Lohn ï oder 
Einkommensteuer entrichten muss, zahlt auch keine Kirchensteuer! 
 

Zahlen Rentnerinnen und Rentner Kirchensteuer? 
Nein. Nur wenn in der Rente ein Ertragsanteil der Einkommensteuer unterliegt, 
wird für diesen Ertragsanteil auch Kirchensteuer berechnet. 
Die Senioren werden gebeten, freiwillig ein Gemeindekirchgeld zu entrichten. 
 

Zahlen auch Arbeitslose Kirchensteuer? 
Nein. Kein Arbeitsloser zahlt in irgendeiner Form Kirchensteuer. Zur Verwirrung 
in der Öffentlichkeit führt immer wieder die Berechnung des Arbeitslosengeldes 
durch die Bundesanstalt für Arbeit. Dabei werden vom letzten Bruttolohn rein 
rechnerisch Ădie gewºhnlich anfallenden Abz¿geñ pauschal abgezogen. Zu 
diesen Ăgewºhnlich anfallenden Abz¿genñ, wie den Sozialversicherungs-, 
Renten- und Krankenkassenbeiträgen, gehört auch die Kirchensteuer. Das 
Bundesverfassungsgericht hat diese Regelung 1994 in einem Urteil bestätigt. 
Durch diese rein rechnerische Berücksichtigung der Kirchensteuer ï die 
entsprechende Summe wird ja nicht an die Kirche weitergeleitet ï kommt die 
Bundesanstalt für Arbeit zu Ersparnissen, die Kirche aber nicht zu Einnahmen. 
 

Wie wird die Kirchensteuer berechnet? 
In unserer Kirche beträgt der Kirchensteuersatz 9 Prozent von der veranlagten 
Lohn ï oder Einkommensteurer (nicht etwa, wie fälschlich manchmal behauptet, 
vom Einkommen!). Durch diese Regelung werden die Kinder- und 
Familienfreibeträge automatisch berücksichtigt. 
 
 

 

* * * * * Wer kann helfen? * * * * *  
 

Junge alleinerziehende, berufstätige Mutter mit drei munteren Jungen sucht 
dringend Hilfe und Unterstützung. Interessierte Menschen melden sich bitte im  

Gemeindebüro Oberschöneweide: 535 31 55. 
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Ägypten ð beim Gedanken an dieses nordafrikanische Land 

kommen vielen Menschen Pyramiden, Hieroglyphen und 

Tauchreviere am Roten Meer in den Sinn. Seit rund drei Jahren 

steht Ägypten auch für Demonstrationen auf dem Tahrir -Platz. 

 

 

Zum Schluss gibt es eine  kurze Ausstellung der Kinder und dann 

kosten wir noch, wie es in Ägypten schmeckt.  

Zur Planung bitten wir um Anmeldung bei Anke Rieper,  

Mandy Endter, Sabrina Führer oder unter:  

 

Kiki.oberspreewest@yahoo.de  

Wir laden die ganze 

Familie zum diesjährigen 

Weltgebetstag ein. Wir 

beginnen gemeinsam und 

erkunden das spannende 

Land Ägypten. Während 

es für die Kinder 

Aktionen, Basteln und 

Kochen rund um Ägypten 

gibt, können die 

Erwachsenen einem 

Vortrag lauschen.  
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Wasserströme in der Wüste 

In Zeiten politischer und gesellschaftlicher 
Umbrüche kommt der Weltgebetstag 2014 aus 
 gypten. Mitten im ĂArabischen Fr¿hlingñ 
verfassten die Frauen des ägyptischen 
Weltgebetstagskomitees ihren Gottesdienst. 
Ihre Bitten und Visionen sind hochaktuell: Alle 
Menschen in Ägypten, christlich und 
muslimisch, sollen erleben, dass sich Frieden 
und Gerechtigkeit Bahn brechen, wie 
Wasserströme in der Wüste! (Jes 41,18ff.) 
Rund um den Erdball werden sich am Freitag, 
den 7. März 2014, die Besucherinnen und 
Besucher der Gottesdienste zum 
Weltgebetstag dieser Hoffnung anschließen. 

Wasser ist das Thema des Gottesdienstes ï 
sowohl symbolisch, als auch ganz real. Zum 
einen ist es eine gefährdete Ressource in Ägypten, einem der wasserärmsten 
Länder der Erde. Zum anderen dienen Wasserströme als Hoffnungssymbol 
für Ägyptens Christinnen und Christen, die unter Einschüchterungen und 
Gewalt radikaler islamistischer Kräfte leiden.  

Dass Christen und Muslime, Arme und Reiche, Frauen und Männer 2011 und 
2013 gemeinsam für Freiheit und soziale Gerechtigkeit protestierten, gab 
vielen Menschen Hoffnung. Mit Blick auf die damaligen Forderungen fragt der 
Weltgebetstag nach der heutigen Situation und nimmt dabei vor allem die 
ägyptischen Frauen in den Blick. Mit den Kollekten der Gottesdienste werden 
u.a. zwei ägyptischen Partnerorganisationen unterstützt, die sich für 
Mädchenbildung und die Mitbestimmung von Frauen einsetzen.  

Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e. V. 

 
 

Das Vorbereitungstreffen auf den Weltgebetstag in Oberschöneweide findet am 
04.02.2014 um 18:00 Uhr in der Christuskirche statt.  
In Niederschöneweide wird der Weltgebetstag am 21.02.2014 im Frauenkreis 
vorbereitet. 
Die Gottesdienste zum Weltgebetstag feiern wir am 07.03.2014 
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Einladung zur Gemeindeversammlung 
 

Liebe Gemeinde, 
 

wir laden Sie alle ganz herzlich zu unserer diesjährigen 
Gemeindeversammlung am Sonntag, dem 23.02.2014, in die Friedenskirche 
ein. 
 
Die Versammlung soll Gelegenheit bieten über die Situation in unserer 
Gemeinde zu sprechen. Der Gemeindekirchenrat wird über seine Arbeit 
berichten. Die Mitglieder des Gemeindekirchenrates stehen auch für 
Rückfragen zur Verfügung. Besonders werden wir in diesem Jahr über Ihre 
Wünsche für die Arbeit der Gemeinde in den nächsten drei Jahren sprechen. 
 
Der Ablauf ist folgendermaßen geplant: 
 
09:30 Uhr Gottesdienst zum Beginn der Gemeindeversammlung (Sippel) 
 
10:10 Uhr Bericht aus dem Gemeindekirchenrat (Vogt) 
 
10:20 Uhr Bericht aus dem Gemeindeleben (Hecker) 
 
10:30 Uhr Bericht aus der Kindertagesstätte (Kroll) 
 
10:40 Uhr Bericht aus der Arbeit mit Kindern und der regionalen Jugend 
   arbeit (Rieper) 
 
10:50 Uhr Aussprache zu den Berichten 
 
11:00 Uhr Kaffeepause 
 
11:30 Uhr Ideenbörse für die Arbeit der Gemeinde in den nächsten 

Jahren 
 
12:00 Uhr Ende 
 
Wir freuen uns darauf, Sie zu sehen 
Ihr Manfred Vogt 
(Vorsitzende des Gemeindekirchenrates) 
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α²ŀǎ ƛǎǘ ŘŜƴƴ Řŀ ƭƻǎΚά 
 

...werden sich einige Gemeindeglieder gefragt haben, als sie das 
Jugendzentrum unserer Kirchengemeinden gesehen haben. 
Kein Wunder, denn dort entstand für eine Woche die Wohngemeinschaft der 
Jungen Gemeinde. Mit Isomatten und Schlafsäcken wurde im Jugendzentrum 
übernachtet und gemeinsam gekocht, gespielt, gesungen, gebetet, getanzt 
und... für 
die Schule 
gelernt, 
denn die 
fand ja 
auch noch 
statt. 
Fazit der 
Jungen 
Gemeinde: 
ĂEine tolle 
Woche, 
das 
müssen wir 
unbedingt 
wieder 
machen!!ñ 
 
 
 

Übrigens, die Junge Gemeinde trifft sich immer dienstags von 19:00-22:00 
Uhr im Jugendzentrum und jeder zwischen 14 - 17 Jahren ist herzlich 
willkommen! 
 
 
 
           Werbung:  
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Wir bieten Einrichtungen und Geschäftsleuten aus unseren Kiezen oder für 
unsere Kieze Raum für eine Werbung an. 

Auskünfte über unsere Kirchenbüros 
 

Impressum: 

Der Gemeindebrief wird 
herausgegeben von den 
Gemeindekirchenräten der 

Friedenskirche und der 
Christuskirche. Die 
Redaktion ist zu erreichen 

per Mail: 
tinaekke@yahoo.de, sowie 
telefonisch über die 

Gemeindebüros. 
Redaktionsschluss ist 
jeweils der 10. des 
Vormonats. Für die Inhalte 

der Artikel zeichnen die 
Autoren verantwortlich! Die 
Auflage beträgt zur Zeit 

1.000 Stück. 

- in schweren Stunden an Ihrer Seite - 
 

 

 Tel. Tag & Nacht 

 030 53 01 10 10 
 

 Schillerpromenade 6 

Peter Meinold 12459 Berlin 

Bestattungen  
 www.meinold-bestattungen.de 
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Kulturtrips ς Heimatkunde to go!  
Berliner Impressionen für die mittlere Generation 
 

Seit einigen Jahren laden wir viermal im Jahr zu unseren 
Kulturtrips durch Berlin ein. Meist am Freitag gegen 18:00 Uhr 
treffen wir uns dann an irgendeinem interessanten Ort in der Stadt und 
erwandern einen Kiez. Unter kundiger Führung erleben die Teilnehmer andere 
Stadtteile, lernen die Sehenswürdigkeit und die versteckten Sensationen 
unserer Stadt kennen. 
Ob der Wasserspeicher im Prenzlauer Berg, das Engelbecken und seine 
Geschichte, die Infostehlen entlang der Karl-Marx-Allee, das Viktoria-Denkmal 
auf dem Kreuzberg und das einzige Berliner Weinanbaugebiet darunter. Diese 
und noch viele andere Dinge warten auf ihre Entdeckung. Gut zu Fuß sollte 
Mann/Frau schon sein. Unter fünf Kilometerern geht gar nichts. Am Ende 
kehren wir dann zu einem gemeinsamen Abendessen ein und lassen das 
Erlebte im Gespräch nochmals aufleben, knüpfen neue Bekanntschaften, und 
nehmen so ein Stück Berlin und seine Menschen mit nach Hause. 
Wir freuen uns auf jeden neuen ĂMitlªuferñ und jede neue ĂMitlªuferinñ. 
Nehmen Sie sich die Zeit und kommen Sie mit, wenn wir aus der Gemeinde 
wieder zum Kulturtrip einladen. Wir freuen uns auf gute Gespräche und neue 
Bekanntschaften. Die vier Termine für dieses Jahr 2014 sind der 14.03., 
 06.06., 12.09. und 05.12.. 

Rainer Geyer. 
 

 
Goldene Konfirmation in Oberschöneweide 

 

In diesem Jahr feiern wir in der Christuskirche das 50. 
Konfirmationsjubiläum und laden herzlich dazu ein.  
 

Wenn Sie vor 50 oder mehr Jahren konfirmiert wurden, sei es bei uns oder 
anderswo, und Sie diesen Tag mit uns begehen möchten, würden wir uns 
freuen, Sie zur Goldenen Konfirmation in unserer Kirche begrüßen zu dürfen.  
 

Am Pfingstsonntag, dem 8. Juni 2014, wird es um 10 Uhr in unserer Kirc he 
einen festlichen Gottesdienst mit anschließendem Imbiss und 
Beisammensein geben. 
 

Um planen zu können, bitten wir um baldige Anmeldung, am besten über 
unser Gemeindebüro: 030 - 535 31 55. Bitte teilen Sie uns dabei Ihren 
Konfirmationsspruch mit und gebe n Sie diese Einladung an ehemalige 
Konfirmandinnen und Konfirmanden weiter.  
 

Im Namen der Vorbereitenden grüßt herzlich  
Pfn. Annette Schwer 
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Stopp, 
Mensch! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ein leuchtend gelb-rotes Schild. Für jede und jeden verständlich: Stopp. Halte 
ein. Gehô nicht weiter. Du riskierst Gesundheit und Leben. Ein eindeutiges 
Schild mit einer eindeutigen Botschaft wie so viele Schilder, die wir zum 
Beispiel aus dem Straßenverkehr kennen. Wer nicht lebensmüde ist, wird sich 
daran halten; die ausgesprochene Warnung nicht infrage stellen.  
Ich möchte die Fasten- und Passionszeit mit einem solchen Schild 
vergleichen. Mit einem Warnschild, mit einer Botschaft: Mensch, halte ein, 
gehô nicht weiter, es gibt in deinem Leben Grenzen, wenn du die 
überschreitest, schadest du dir selbst. Wenn du nur Vergnügungen suchst, 
schadest du dir selbst. Wenn es in deinem Leben nur Arbeit gibt, schadest du 
dir selbst. Wenn du nur um dich selbst kreist, schadest du dir selbst. Wenn du 
dir das Maß aller Dinge bist, schadest du dir selbst. Die Reihe ließe sich 
fortführen, und die Fastenzeit ist eine Einladung, darüber nachzudenken, wo 
und wann ich mir selbst zum Schaden werde. Der Maßstab für die Antwort ist 
der, der uns allen zum Heil geworden ist und den, wer möchte, auf diesem 
Schild auch erkennen kann: den Gekreuzigten. Sein Beispiel lehrt uns, zu 
unterscheiden: Was ist gut für mich ï und für meinen Nächsten; was schadet 
mir ï und meinem Nächsten. Den Nächsten mit im Blick zu haben, ist ein 
wichtiger Wegweiser. Der allzu oft übersehen wird in einem Dickicht von 
Schildern, die uns anderes sagen: Sei dir selbst der Nªchste. Denkô zuerst an 
dich. Hole raus aus deinem Leben, was geht. Solche Wegweiser gewinnen oft 
eine starke Überzeugungskraft ï und deshalb ist die Fastenzeit so wichtig: 
Stopp, Mensch. Halte ein. Gehô nicht weiter. Du riskierst dein Heil. 

Michael Tillmann 


